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Partnerschaftliches Gestalten neuer Geschäftsmodelle über Open Innovation

Agenda

Neue Zusammenarbeitsmodell und

Vorgehensweise sind nötig

Die Digitalisierung verändert die Sozialwirtschaft

Beispiele für neue Geschäftsmodelle

• SOZIALPLATTFORM
• KOMPETENZBASIERTE ORGANISATION IN DER PFLEGE
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Die Digitalisierung verändert die 
Sozialwirtschaft
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Die Digitalisierung verändert die Sozialwirtschaft

Die Digitalisierung verändert die Gesellschaft in vielerlei Hinsicht.

Neue Anbieter entwickeln disruptive Geschäftsmodelle und locken die Kunden mit smarten, digitalen Lösungen.

Die Kundenzentrierung ist hierbei der wesentliche Differentiator.
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Die Digitalisierung verändert die Sozialwirtschaft

Die Digitalisierung verändert die Gesellschaft in vielerlei Hinsicht.

Gesundheit

Mobilität

Sozial-wesen

Produktion &

Logistik

Banking

Versicherung

• Kundenbedürfnisse stehen im

Mittelpunkt

• Nahtlose Serviceintegration

• Reduktion der Transaktionskosten

• Ausschalten von Zwischenhändlern

• Möglichkeit eigene

Nischenplattformen zu schaffen

Merkmale
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Die Digitalisierung verändert die Sozialwirtschaft

Neue Technologien werden relevant und Kompetenzaufbau ist notwendig.

Künstliche IntelligenzRobotic Process 

Automation

IoT Security & ICS 

(Industrial Control Systems) Security 
Individuelle 

Software-Entwicklung 

Distributed Ledger

 Technology (DLT) 

Edge Computing 

BlockchainVirtuelle

 Datenplattformen

Open Technology-Based

 Ecosystems

Business Innovation Architecture

Cloud Computing
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Neue Zusammenarbeitsmodell und
Vorgehensweisen sind nötig
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Neue Zusammenarbeitsmodell und Vorgehensweisen sind nötig

Neue digitale Geschäftsmodelle erfordern branchenübergreifende 
Ökosysteme mit x-funktionalen Services.

Lean Startup-Denken

Moderne Technologien und IT-Fähigkeiten (DevOps, Data Mining, KI, Cloud, …)

C
ro

ss
 

Se
rv

ic
es

Agile Softwareentwicklung

Banking ServicesSmart Home Services
Education

B2C Marketplace
Digital Content

Health Services
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B2B Marketplace

Travel Services

Global Logistics

Mobility

Services

Smart City

Digital Business Modelling mit Branchenkompetenz

…
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Neue Zusammenarbeitsmodell und Vorgehensweisen sind nötig

Die Erarbeitung und –Skalierung neuer Geschäftsmodelle bedarf eines 
interdisziplinären Teams

Entrepreneurship

• Bereitet Produkt- und

Business Vision auf

• Geschäftsmodell-

entwicklung & -skalierung

Branchenexpertise

• Branchen- und Fach-

Know How

• Betrachten Markt-Trends

• Adressieren interne und 

externe Fachbereiche

Entwicklungsexpertise

• Produktentwicklung für 

SaaS-Anwendungen

• KI, Robotics, Large 

Lannguage Models

• Cloud Computing

• Data Security

Lösung
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Neue Zusammenarbeitsmodell und Vorgehensweisen sind nötig

Die Entwicklung & Skalierung neuer Geschäftsmodelle basiert auf einem 
Stufenmodell

• 02 - Strategische 
Passgenauigkeit

Initiate Ideate Concept Develop Launch Harvest & Expand
• 01 - Produkt
• 02 - Strategische 

Passgenauigkeit
• 03 - Business Plan

• 01 – Produkt
• 02 - Strategische 

Passgenauigkeit
• 03 - Business Plan
• 04 - Steering / 

Governance / 
Gesellschaft

• 05 - Abrechnung und 
Finanzierung

• 06 - Personal / Kapazität / 
Team

• 07 - Admin- Prozesse
• 08 – Aussendarstellung
• 09 - Alternativen für msg

• 01 – Produkt
• 03 - Business Plan
• 05 - Abrechnung und 

Finanzierung
• 06 - Personal / Kapazität / 

Team
• 09 - Alternativen für msg

• 01 – Produkt
• 03 - Business Plan
• 04 - Steering / 

Governance / 
Gesellschaft

• 05 - Abrechnung und 
Finanzierung

• 06 - Personal / Kapazität / 
Team

• 07 - Admin- Prozesse
• 08 – Aussendarstellung
• 10 - Verhandlung

• 01 – Produkt
• 03 - Business Plan
• 04 - Steering / Governance 

/ Gesellschaft
• 05 - Abrechnung und 

Finanzierung
• 06 - Personal / Kapazität / 

Team
• 07 - Admin- Prozesse

Concept Develop Launch
Harvest 

& ExpandIdeateScout
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Beispiele für neue Geschäftsmodelle
- Sozialplattform
- Kompetenzbasierte Organisation in der Pflege
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Sozialplattform

Digitale Plattformökonomie in der Sozialwirtschaft
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Sozialplattform

Darstellung der involvierten Interessensvertreter

Plattform-EigentümerPartnerProduzentenKonsumenten

Angehörige

Kunde

Anbieter sozialer 

Dienstleitungen

Krankenhäuser

Mitarbeiter

Arbeitsagentur

Anbieter sozialer 

Dienstleistungen

Jobbörsen

Anbieter von 

(Pflege)

Hilfsmitteln

Versicherungen

Personal-

vermittler

BehördenBranchen-

experten
Versicherung(en)

msg

Anbieter sozialer 

Dienstleistungen

Branchen-

experten

Krankenhäuser

Gastronomie

 (Essen auf Rädern)
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Sozialplattform

Herleitung der Motivation und der Mehrwerte

… liefert den

Mehrwert … an …

Mitarbeiter Kunde Anbieter sozialer 

Dienstleistungen

Versicherungen

Mitarbeiter Community & Bewertung Effizientes zur 

Verfügungstellen des Service

Verfügbarkeit, Kapazität & 

Qualifikation

Stellt seine Daten über 

Bedürfnisse zur Verfügung

Kunde Kann eine Onlinebewertung 

vornehmen

Community, Erfahrungswerte Gibt eine Bedarfsmeldung 

weiter

Stellt seine Daten zu 

Verfügung

Anbieter sozialer 
Dienstleistungen

Aufzeigen der Motivation zur 

Mitarbeitergewinnung und -

bindung

Effiziente Organisation des 

Service

Einkaufsgemeinschaft OneClick-Abschluss einer 

(Arbeitsschutz-)Versicherung

Versicherungen Sicherheit zu Berufshaftpflicht, 

Berufsunfähigkeit, etc.

Effiziente, situations-

spezifische Risikoabsicherung

Effiziente Risikoabsicherung Komplette Risikoabdeckung, 

Rückversicherung

(C) msg, Digitalisierung ist nicht schlimm!, 22.02.2024, Nürnberg 14



Kompetenzbasierte Organisation in der Pflege

Die Herausforderung bei der Schaffung einer Kompetenz-basierten 
Organisation in der Pflege 

“Mitarbeiter Prioritäten 

verändern sich3”

“… und die Beziehungen zu 
ihren Unternehmen warden
neu bewertet4”

Schichtdienst

Mangelnde Perspektiven im 

Alter

Abwanderung zu 

Zeitarbeitsfirmen

Niedriger Verdienst

Personallücke 2030 circa 

260.000 Mitarbeiter

Geringe gesellschaftliche 

Wertschätzung

Pflegenotstand
1

Fluktuation / Verweildauer
2

Attraktivität
2

2015 2030

P
fl

eg
ep

er
so

n
al

%

Arbeiten unter Zeitdruck 69% (56%)

Starke körperliche Belastung 78% (30%)

Abstriche an der Qualität ihrer 

Arbeit 42% (22%)

In Klammern Angaben für alle Beschäftigten

Veränderte Anforderungen der 

Arbeitnehmer

Quellen: 1) Friedrich Ebert Stiftung “Zukunft der Pflegepolitik”, 2) Prof. Thomas Gerlinger, Uni Bielefeld 2022, 3) McKinsey, 2022, 4) McKinsey 2022 
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Harmonisierung von Kompetenzinformationen und strategische 
Mitarbeitendenentwicklung unter Berücksichtigung von deren Präferenzen.

Kompetenzbasierte Organisation in der Pflege

Automatische 
Erweiterung der 
Skills und Profil            
-ergänzung auf                            
Basis Internet-                      
quellen

Internet

Mitarbeiter-
wissen

Experten-
wissen

Führungskräfte- 
wissen

Daten-Kuration Skills & 
Kompetenzen durch
die Community

Community

Datenbank-Textinfo aus verteilten 
internen Systemen / Dokumente

Mitarbeiterprofile Schulungs-DB

Personal-DB Zertifikate

(Un-)Strukturierte Datenablage

Staffing & Sourcing Manager
Ziel: Effiziente u. einheitenübergreifende 

Personaleinsatzplanung

CxO
Ziel: Unternehmenstransformation aufgrund 

Digitaler Transformation

Organisations- & Change Management
Ziel: Agile Organisation, Transformation von 

Linien- in Projekt-/Serviceorganisation

Business Development
Ziel: Neue Geschäftsfelder u. 

zukunftsrelevante Skills & Kompetenzen

HR Manager
Ziel: Mitarbeiterentwicklung entlang 

Unternehmensstrategie, höhere 
Mitarbeiterzufriedenheit

Mitarbeiter
Ziel: Zukunftsweisende Einsatzplanung und 

Kompetenzentwicklung die Präferenzen 
berücksichtigt

Anwendungsfelder

Mitarbeiter 
Skillgraphen 

basierend auf   
Skillkatalog (Ontologie)

KI-basierte Texterkennung auf 
Basis der Skillbasis  
(Ontologie)

HR System

HR Core

Recruitingplattform

Bewerbungs-
prozess

Digitale Personalakte

Mitarbeiter
profile

Zertifi
kate

Schulungsplattform

Schulungs-
maßnahmen

MA Entwicklung
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Kompetenzbasierte Organisation in der Pflege

Kompetenzanalyse
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Kompetenzbasierte Organisation in der Pflege

Learning and Development
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msg systems ag

Robert- ​Bürkle-Straße 1

85737 Ismaning

+49 89 96101-0

+49 89 96101- ​1113

info@msg.group

value – inspired by people

Kontakt

Stefan Walter

Senior Vice President

stefan.walter@msg.group 
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